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Botswana - Selbstfahrer Tour
09. -27. September 2024

Fahren Sie selbst Auto, aber zusammen in der Gruppe
ab/bis München (max. 12 Pers.)
17 Tage ab 5.199€ p.P. inkl. Flug
Nur noch 2 Plätze verfügbar!

Hurtigruten
14. - 27.Oktober 2024
Nordlicht Tour

ab/bis München (max. 20 Pers.)
14 Tage ab 3.649 € p.P. inkl. Flug

USA - Route 66USA - Route 66
16.Oktober - 01.November 2024

Durchqueren Sie 8Staaten bequem imMini-Van
ab/bis München (max. 10 Pers.)
15 Tage ab 3.795 € p.P. inkl. Flug
Nur noch 5 Plätze verfügbar!

Island - im Sommer erlebenIsland - im Sommer erleben
15. - 23. Juni 2024

Rundreise imSüden Islands
ab/bis München (max. 7 Pers.)
9 Tage ab 3.195 € p.P. inkl. Flug
Nur noch 2 Plätze verfügbar!

Reisewelt24
Andreas Stetter
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INFORMATIONSABENDHURTIGRUTEN
Donauwörth: 07.März 2024, 19:30 Uhr
Ort: Reisewelt24,Hindenburgstr. 26

86609 Donauwörth 0906 230 23

Meitingen: 14.März 2024, 19:30 Uhr
Ort: Reisewelt24, Schnurbeinstr. 1,

86405Meitingen 08271 6277

Informieren Sie sich über

„die schönste Seereise der Welt“

2000 NOK

Bordguthaben
bei Buchung bis zum

08.04.2024!

Reisewelt24,Bahnhofstr. 18  86368 Gersthofen
gersthofen@reisewelt24.de  0821 49 70 667

Veranstalter: Reisewelt24,Bahnhofstr. 18,86368 Gersthofen

Heimat ist, wohin
der VVM dich
bringt. Einsteigen
und entspannen –
einfach mit uns.

Im Regionalverkehr.
Im Stadtverkehr.
Mit dem FLEXIBUS.
Und mit den
Sonderverkehren
im VVM-Gebiet.

Wir verbinden die Landkreise
Günzburg und Unterallgäu und die
Stadt Memmingen: dein ÖPNV im VVM.
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Tel. 08282 82

8700

vvm-online.d
e
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Entdecke mit uns die Heimat!
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Die schwäbischen Eis-Gallier
Ein Augsburger Verein kämpft für ein bundesweites Eishockeymuseum. Aus wenig

haben sie dabei schon viel gemacht. Für mehr brauchen sie aber dringend den Verband.

VON VINCENT AUMILLER

Fußball hat in Deutschland-
dem Eishockeysport einiges
voraus. Mehr Fans, mehr
Geld – und ein eigenes Mu-
seum. Während sich die ers-
ten beiden Punkte wohl nur
ganz schwerlich ändern lassen
werden, kämpft ein Verein
aus Augsburg darum, dass
man bei Letzterem gleich-
zieht. Viel Herzblut steckt in
diesem Ansinnen – und nach
zahlreichen Rückschlägen hat
man nun einen ersten Erfolg
gefeiert. Doch zufriedenge-
ben möchten sich der Eis-
hockeymuseum Hall of Fame
Deutschland e.V. damit
nicht.
Ab 1999 gab es schon einmal
ein Eishockeymuseum, be-
heimatet unweit des Curt-
Frenzel-Stadions in Räum-
lichkeiten des Plärrer-Hal-
lenbads in der Schwimm-
schulstraße. Horst Eckert,
der mit zahlreichen Ehren-
preisen dekorierte frühere
Sportjournalist und Eis-
hockeyfunktionär aus Augs-
burg, hatte das Museum dort
untergebracht und aus dem
Dornröschenschlaf einer
Wanderausstellung geholt.

Als sich Eckert, Ehrenpräsi-
dent des Vereins, 2012 zu-
rückzieht, entwickelte die
neue Vorstandschaft ehrgeizi-
ge Pläne und wollte den Stand-
ort auf ein neues Level heben.
Alles war bereits genehmigt –
dann kam urplötzlich das Aus.
Die Räume, die man mietfrei
von der Stadt Augsburg zur
Verfügung gestellt bekommen
hatte, mussten saniert werden.
Für das Eishockeymuseum
war dort auf einmal kein Platz
mehr.

Die Stunde Null
„Da ging der Mist so richtig
los“, sagt Walter Neumann,
heutiger Präsident und damals
im Führungsteam engagiert.
„Wir haben unzählige Alter-
nativen durchgespielt. Aber
andere Räume anmieten und
dann noch eine moderne Aus-
stellung zu konzipieren war im
Gesamtpaket einfach finanziell
für uns als ehrenamtlich ge-
führter Verein nicht darstell-
bar.“
Aufgeben wollen die „Eis-
hockeyverrückten“ aber
nicht. Im Bauch des Curt-
Frenzel-Stadions soll das so-
genannte Südfoyer entstehen,
eine vor allem auf Augsburg

ausgerichtete Ausstellung,
die sich in vier Themenfens-
tern präsentiert. 2014 war
das, eröffnet wurde im
Herbst des vergangenen Jah-
res. Warum hat das so lange
gedauert? Neumann holt
Luft: „Von außen betrachtet,
ist die Frage sicherlich be-
rechtigt. Wenn man die Ge-
schichte allerdings kennt,
grenzt es an ein Wunder, dass
wir es überhaupt soweit ge-
schafft haben.“

Hürde über Hürde
Was Neumann meint? Un-
zählige Hürden mussten auf
dem Weg genommen werden.
„Die ursprüngliche Kalkula-
tion sah für das Gesamtpro-
jekt 80.000 Euro vor, gelan-
det sind wir bei 123.000 – und
das vierte Fenster ist noch
nicht fertig.“ Immer neue
Auflagen und Vorschriften,
genehmigte Zuschüsse, die
wieder zurückgezogen wer-
den, Corona und und
und ... die Liste ließe sich
endlos fortführen. Über die
Jahre dürften Neumann und
seine Mitstreiter aber für ihr
Durchhaltevermögen bei al-
len Beteiligten bekannt ge-
worden sein – oder wie es der

Präsident formuliert: „Wenn
wir etwas anfangen, machen
wir es auch fertig.“
Gesagt, getan. Mit großem
Stolz hat man letztes Jahr eine
Eröffnungsfeier veranstaltet.
Übrigens mit einem ganz be-
sonderen Ehrengast: Jaroslav
Pouzar. Der Tscheche, drei-
maliger Stanley-Cup-Cham-
pion in den 1980er-Jahren
sowie zweimaliger Weltmeis-
ter, wird heuer in die Inter-
national Hockey Hall of Fame
aufgenommen. Zuvor schau-
te der heute 71-Jährige, in
der Saison 1990/91 für den
AEV am Puck, noch mal in
Augsburg vorbei. „Ein ganz
feiner Kerl“, schwärmt Neu-
mann.

Viel Historie, viel Akribie
Auf den Tag genau 60 Jahre
nach Eröffnung des Eisstadi-
ons im Schleifgraben fand die
Eröffnungsfeier statt. Die Re-
sonanz war gewaltig. „Wir
haben viel Zuspruch erfahren
und dadurch zusätzliche
Sponsoren gewinnen kön-
nen“, erklärt Neumann. So-
mit geht man derzeit akri-
bisch die Fertigstellung des
vierten Fensters an. Neben
der Geschichte des Augsbur-

ger e.V., des Stadions sowie
der Präsentation von Legen-
den, Stars und Rekorden wird
man dann auch die Entwick-
lung im Ausrüstungsbereich
des beliebten Kufensports se-
hen.
Das Projekt Südfoyer könnte
als Beispiel dienen, solche
Ausstellungen auch in ande-
ren Stadien aufzuziehen.
Doch eigentlich hat der Ver-
ein einen anderen Wunsch.
„Das Thema Museum muss
deutschlandweit auf die
Agenda. Momentan ist das
auf unseren Schultern abgela-
den – als Ehrenamtliche ver-
fügen wir aber nicht über die
Ressourcen, um eine Zentral-
lösung auf die Beine zu stel-
len. Wir sehen da den DEB
(Deutscher Eishockey Bund)
in der Pflicht. Da reicht es
nicht, wenn der Verband als
einfaches Mitglied bei uns da-
bei ist“, kritisiert Neumann.
Sollte sich nach Fenster vier
in Augsburg nichts mehr tun,
sei er dann auch fertig mit
dem Thema, sagt er. Und
man spürt: Dabei blutet ihm
das Herz.

» Weitere Infos im Internet
eishockeymuseum.de

Daumen hoch für die Eishockeyhistorie in Augsburg (von links): Schatzmeister Gottfried Morath, Präsident Walter Neumann und Vizeprä-
sident Markus Fischer vom Eishockeymuseum Hall of Fame e.V. Foto: Vincent Aumiller

Wall of Fame statt Hall of Fame: Das Projekt „Südfoyer“ im Curt-Frenzel-Stadion hat seinen ganz eige-
nen Charme. Foto: Siegfried Kerpf


